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Ein Mahnwort ist's, ein Donnerwort,
Das weit durch all' die Länder hallt,
Wo die Gerechtigkeit der Mord
Und das Gesetz ist die Gewalt.
Den Himmel stürzt, die Hölle baut
Sich Leidenschaft und Unnatur,
Der Rache Lied wie Windesbraut
Stürmt durch die Welt als Todesschwur.

Gesungen von Gerechtigkeit,
Von Nächstenlieb' und Tugendlust
Hat jedes Volk zu jeder Zeit
Aus seiner besten Sänger Brust.
Doch wenn dann wechselt Nacht und Licht,
Wird Menschenlieb' zu Menschenwahn ;

Der Sklave, der die Kette bricht,
Singt: Aug' um Auge, Zahn um Zahn!

Wer sitzt dort stolz in ernster Pracht
Und richtet über Menschen-Sein?

Wer hat zum Richter ihn gemacht?
Die Menschen sind es ganz allein!
Wer schleift im Finstern seinen Stahl.
Von der Gewalt zu Tod' gehetzt?
Der ist es, der in seiner Qual
Die Hoffnung auf die Freiheit setzt.

Doch bringt der Mord niemals das Recht.
Weil er den Frieden immer raubt,
Und ob ihn übt Herr oder Knecht,
Die Schuld, sie fällt auf Jedes Haupt.
Denn Unrecht ist des Mords Genoss,

Das Recht hat eine and're Wehr ;

Kein Unrecht ist so riesengross,
Dass nicht der Mord ein gröss'res war'.

Wohl mag die Faust, die nicht zum Fleh'n
Sich krümmt bei unverdienter Noth,
Gar leicht zum Mordgewehre steb'n,
Denn die Verzweiflung ist der Tod.
Doch, ob Verzweiflung ihn gebar,
Ob kalter Hohn den Tod erzeugt,
So bleibt zuletzt doch immer wahr,
Dass vor dem Sturm der Wind sich beugt.

Ein Mahnwort ist's, ein Donnerwort,
Das grausend durch die Lande fliegt;
Es tönt vom Fels zum Meeresbord :

»Wägt, wo das grösste Unrecht liegt!
Und helfet, da zur Hülf noch Zeit,
Mit Trotz nicht und mit schwerer Hand,
0 nein, mit milder Menschlichkeit ;

Das frommet Alten und dem Land!«
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Nàbnvort ist's, sin Donnsrvort,
D-TS vsit àurob all' àis lààer ballt,
Wo àis OersobtiAkeit àsr Norà
ilnà àcìs (Zosà ist àis Oevalt.
I)sn Himmel stürmt, àis Holls baut
8iob Lsiàsnsobakt unà Unnatur,
Dsr Raobs liisà vis Winàssbraut
8türmt àurob àis Wslt aïs ^oàsssobvur.

Ossun-Isn von Lersobti^sit,
Vov Mobstsnlisb' nnà "InAsnàlnst,
Lut ^sàss Vâ ?u ^sàsr ^sit
^.lls ssinsr bsstsu LânAsr Lrust.
Doob venu àann veebselt l^aobt unà Iliobt,
Wirà Nsnsobsnlieb' xn Nensobenwgbv ;

Dsr 8KIave, àsr àis Xsits briobi,
Ansst: àux' um ^u-?s, ^àbn um Aabn!

Wsr sitüt àort stà in srnstsr kraobt
Uuà riebtsi über Nsnsodsn-Zsm

Wsr bat ?um lìiobtsr ibn -Zsmaobt?
Dis Nsnsobsii sinà ss ^anx allsin!
Wsr soblsitt iru ?instsru ssinsn 8tabl.
Von àsr Ksvalt xu 'loà' Agbàì?
Dsr ist ss, àsr in ssinsr Huai
Dis IlâuuA aut? àis ?reibsit sst^t.

4"
Doob bringt àsr N or à nismals às Rsobt.
Wsil sr àsn l?risàsn immer raubt,
Ilnà ob itm übt Ilsrr oàsr Xneebt,
Dis 8ebu1à, sis tallt auk //sàss Hauxt.
Dsnll l.!nrsobi ist àss Âloràs Osnoss,

Das Rsobt bât sins anà'rs Wsbr;
Xsin Hnreobt ist so riessnAross,
Dass niobt àsr Norà sin -Iröss'rss vär'.

Wobl ma^ àis ?ausi, àis niobt 2nm Nlsb'n
8iob krümmt bsi nnvsïàisntsr I^otb,
Llar lsiobt xnm Norà^svsbrs stsb'n,
Dsnu àis Vör^v/siklun-I ist àsr ?oà.
Doob, ob Vsr?.vsiâunA ibn Asbar,
Ob lcaltsr IZobn àsu loà erzeugt,
8o bleibt ^ulsi^t àoob immsr vabr,
Dass vor àem 8 türm àsr Win à siob bsuxt.

Lin Nabnvort ist's, sin Donnsrvort,
Das Arausenà àurob àis Danàe tlisZt;
Us tout vom t?sls ?um Nssrssborà:

»Wä-^t, vo às Aiôssts Dnrsobt lisZt!
Ilnà belkst, à 2ur Hülk' noob ^eit,
Nit ?rà niobt unà mit sobvsrer Hanà,
0 nein, mit milàer Nsnsoblioblcsit ;

Das krommet ^.lisn unà àsm I^anà!«
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